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einer bohnen groß von dieser wurtzel, ein, so bricht es von stund an alles her¬
aus, schadet auch das glfft keinen menschen, dem mit glfft vergeben, in
12 stunden kauft du ihn zu hülff kommen, die wurtzel klein zerflossen, so dich
als gufememkrcutzer oder drey?r liegen tan, eingegeben, lotrechtes alles
gisst von stund an aus.
n. 2; Krafftundwllrckungdertel-sXsiZii!.,t3?.

»rstlich ist sie emprästrvativ vor^die pest, davon ein gvintlein schwer
eingenommen, so es mltftostangreifft, meinen warmen wein, dle-

fts pulver mangelica vdcr eardobenedlcten'wasser emgenommen, darauf
geschwitzt, wann aber iemand mit glfft vergeben, der nehme es in sau r-
ampffer-oder baumuuß-wassermit wclneßlgvermischt,daraufgeschwtßt;
wann sich aber ein ausserliches apostem erzeigte, der nehme ein qmntiein
mit einem guten eßig abgerührt, wie cinrelglein,auchein wenig gejtosscuen
zlmmetdarzu,wohluntereinandergerührtundtempenxt pfiasterwelß auf
ein tuch gestrichen und übergeschlagen; so es aber em ausserNches zrlchen
erzeigte, uuddiepest-suchtware,so binde man das pstGer über das hertz-
grübel; Item, wo em schmertzliches hauptwehe ist, der nehme ein quintlem
schwer mit rostn - öl zerrieben, auch darzu rosen-wasser, rosen-eß»g und auf
ein tüchlein gestrichen, über die stirn gefthlagen, doch vorhin ein wenig
warm gemacht, wo jemand etwas glfftigesgessenoder getrunckeu. von die¬
ser rell« eingenommen, sie treibt das glfft vurcl) den stuhlgang und Harn
aus; Item, diese erde gepulvert, mit zucker süß gemacht, wie einen tcig
suf el u gerösten brodt, mlt wcin befeucht zu nachts genossen, und darmit
das uacht.essen beschlossen,erhältd,n menschen in langwieriger gesuudhelt,
auch ein 14 tagelang ein quintlem schwer m emem warmen wnn, oder ehren-
preiß-wasser emgenommen, daraufgeschwitzt, verhütet alle zufallige fiüß
und feuchtigkeit. Da iemand verletzt würde von gtfftigen thleren, ein we¬
nig in elchen-la'uv oder toseif- Wasser eingenommen, und diese erde mit spet-
chelzn einem teiglein gemacht, überlegt, benimmt den schmerßen, und
zieht das gisst aus; Item, in fuppe oder wein eingenommen stillet, sie die
öberfiüßigeu durchbräche, ist auch eine blutstillung zu allen wunden; irenh
ß) einer sich verbrennt nut ftuer, wasser oder öl, löschet es den brand.

Allerley plirgierungelu
Ein gutes ptlrgt'er-trallcklcln.

simmsenesMätter,steinwurtzeloderengelsüß,iedes1 loth,pllipar,r^
ten Weinstein 1 halb loth, einwenig ftnchel,eine wurtzel gaWnt, an¬

derthalb
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z«tl,alb seidel oder uösselwarmes wasser daraufgegossen, und über nacht
W laM darnach ausgedruckt, etliche stunden vor dem essen ge-
trunckm.
^ 2 Ein ander träncklein zum purgieren.
Zwimm ausgelesene senesblatter, drittßalb quintlein rhabarbarn, ler-
^ Xckwamm, ftnchel-saamen, iedes ein qmnttem, zunmet emhalb
5uint3u diele stücke m cardobeuedlcten oder crdrauch waLer eingeweicht,

?obMne"schale darunter gmommen, durchgehet, und alsogegeben.
2 Ein vmgicr-tmnckleinzu der dörre oder vcrsiopssung' des leides.

ttmm senesblatter pvey Mntlein, präpamten lerchcn-schwamm em
^ bawWwtlein,rhabarbaraetuqlnutlein,clbebMe^^
«emstem eM ^ quinttein, an.ß und fmchel-saamen nn qmntlem, zunmet
3Nm« d V müssen kleln zerschmtten und grobllcht
Nssm s chi henstunde«mzchenunßenbonagen-wasseremgewetchtwer-

nach s« ck au geprest von dusem ausgeprestell wasser mmmt man wer un-
3^Mdarwnzweyoderdrey lothmannazersehen,und«nlochei^wa«.

n 4 Ein MrPer<ttänHlem.
.^mwh stmsMtt«. anderthalb qmnttein rhabarbara, «n Mnttttn
^ vranar^m weinstem emamnttem, über nacht
invier uuHenborrageu'wasserwe/cheniassett, zu morgens
getruncken.
51 e Dasmannatrancklein< ^ .. ^
W^annimmteinseidelodernösscl frisch wasser, last es he,ß werden, zwey
M^NnpräMirtenw
last es Mgehen.undseiget esdurch eültuch.

^ hanmmmtvi«Mm5n3^ mmersuppeun-
teremander zergchen lassen. ^ ^

^
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n. 7 Manna-wasserzumlaxiren.
MAan nimmt ausgelesene manna sechs loth, ausgelesene senes blatter an-
"^ derthalb loth, steinwurtzel oder engelsüsse, confectvoncoriander,ie-
des ein Mb loth, praparirten Weinstein anderthalb quintlem, diese spe-
cies theils gröbltchtzerschmtten, theils zerflossen, in cm Mein unter¬
einander gethan, und darauf gegossen zwantzig loth brunnenwasser, also
vermacht an einem warmen ort über nacht stehen, und siedend heiß wer¬
den lassen, alsdann starck ausgedrückt, und so es beliebet, ein wenig mit
einem eyerklar geläutert, wiewohl es nicht v^nnöthen, das gibt man vor
eine erwachsene pcrson von sechs blß acht loth, vor ein kind von zehen
jähren vier oder füuff loth, und also mehr und weniger, iedoch pflegt
man darunterzu vermischen allezeit etliche tropffen zimmet-wasser; wann
mans nicht warm einnehmen will, soll man zuvor eine lautere suppe,
dann dieses manna-wasscrkühl darauf, trincken.

^. 8 . Laxir-wasser.
^inlothsenes-blatter, anderthalb quintlein lerchen-schwamm,zwey

quintlein süsse holtzwurtzel,ein quintlein antß.muscatblüthc drey gran,
dieses alles klein zerschnitten und in ein säcklem gethan, em halbes sndel sied¬
heiß wasser daraufnegossen,und über nacht stehen lassen, den andern tag
ausgeprest, und darzu genommen einen löffel voll praparirten Weinstein,
und ausgetruncken.
i^. 9 Laxir-tamarindewwass r, kühlet und benimmtdcrgall

die schärffc.
Wan nehme drey loth frische tamarinden, ein loth praparirten weinstem,
'^^ fckarsse ummet, fenchel iedes ein quintlein, dieses alles in fünffseidel
oVernösselftischenbrunnen-waVraesotten,bißMerstidelherbleib
es noch siedhciß ist, thue hinein drey loth wohl ausgeklaubtesenes-blat-
ter, zwey quintlein frische abgeschälte citronen-schalen, diß last man bey-
einander stehen über nacht, des morgens aber wohl ausgedrückt, und
zum gebrauchin einem kühlen ortwohl vermacht aufbehalten; Vondie-
sem trancke kan man ungefähr eilt halbes seidel morgens frühe nächtern
un» sechs uhr austnncken, und wanns beliebt, eben so viel eine stund bor
dem frühe-essen, so wird alsdann, wanns nicht vormittag, doch nach der
Mahlzeit es eine gute operation thun, man kan auch nur einen halben theil
von diesem laxir-wasser machen lassen, wann die obbemeldte quantitat zu
viel wäre.
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n. iO Eine purgation.
Man soll nehmen eine gute Hand voll sauber gewaschene zwetzschken ober
^" pflaumen, darzu zwey loch tamarmdcn, klein geschnitten, und 1 quint-
lein seneschlätter, wenn man wlll, >halb quintlein rhabarbara Hwcnn man
es aber vor ein oder ander natur untauglich befindet, tan es wohl ausgelas¬
sen werden^ die senes-blatter nut der rhabarbara, oder die senes-blatter al¬
lein in ein zartes tüchlcin gebunden, zu den zwetzschken und tamarmden ge¬
than , auch aniß und ein slückleiu klen, geschnittenen zimmet, ein qmntlem
präparirten Weinstein, dieses alles m em klein töpfiem gethan, darein em
halbes maaß oder kanne gehet, siedheiß wasser darauff gegossen, daß das
töpflein voll wird, über nacht weichen lassen, frühe zwey finger emneden,
hernach thut man drey loth manna ln eine suppen-schaalen, giest dle helsse
zwetzschken-suppe darauf, daßdlemanna zergehet, und seige es durch em
sauber tuch, well die manna sehr schmutzig ist, also frühe ausgetruncken.
i>l. 11 Eine laxir-suppe zumachen.
Miedezwchschken, alsdann in die suppe > loth seneschlättercmwemgamß,
^2 em wen/gwembeeren m eintüchlein gebunden, und in die zwetzschken
eingeweicht, und über nacht aufdem hrissen heerde stehen lassen, zu morgens

drücktman das dünne aus, und thut einen trunck darvon.
n. 12 Eine andere laxir^suppe.
Maßpappel und eybisch, in einer guten suppe oder wasser gesotten, daß
'^' die krafft wohl heraus gehet, etwas zucker oder homg, daß wohl M
ist. hinein gethan, hernach durch ein tuch geseigcr, und em ey und snM
butter darein gerichrtt. so cheswie eine dicke suyp^, ist sehr gut für starae
leutedie sonst.«hart zupurguren styn habe es vielmahl mit groM nutze«
gebraucht, es bewcgt alle verstopffungen besser als em c/psm. ^«-b^um.
i^s. 1? PurM'wttN. — , ^ .^ -
Man nlMmtrlMtrZckmzweyM/nt/em. schöne abgelesene sencsblatter
^^ allderthalb lotb. präparirten lerchcnschwamm, und turbith. ledes em
quintlein, präparirten welnstem zwey quintlen, mechaocanna andertha v
qmntleln,cardobenedittenkraut, welsche Weinbeeren, icdeseine Hand von,
süssen fenchel zwey quintlem, muscatenblütheund zimmet, iedes nn haio
quilitleiw, galganbwurtzeln, dieses alles klein zerschnittenund gröbliche
zerstossen gar locker in ein sacklein gemacht, daraufgießtmane»ne halbe ran¬
ne wem, und ein ftidel oder nössel cichorien-wasser,lasts über «acht am
einer heissen heerdstatt stehelt, und ein halbes sttdel darvon <mf einmahl
getruncken, darauf kan man eine suppe trincken, und biß etliche tage conn-
nmrt,bißesausist. 0-3 ^'^
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N. 14 Ein laxlr wein für das drey, oder vicrtagllche fii'bcr, auch
fürdiegalle-

^annimmt zwey lothftnesblatter,ein loth steinwurtzel oder engelsüße,
^ eine ingber-wurtzel, eine Hand voll wermuth, eine halbe haud voll car<

dobenedicten eine Hand voll tausend-gülden-kraut, einen lossel voll fcnchel,
diese tränier alle klein zerschnittcn,und ein maaß guten wein daran gegossen,
und den Hafen odertopsswohl vermacht mit einem leim, darnach dem kran-
cken, wann er den guten tag hat, ein halbes stldel oder nössel laullcht zu trin-
cken geben, ftühe morgens um sechs uhr. und nachmittags um vier uhr wie¬
derum so viel , diesen tranck kan man zwey oder dreymahl machen, daß der
krancketrinckt, wann lhn gleich das fieber verlassen hat.
5l. 15 Ein guter purgicr^vein für alle aMiwulst, so von fiebern

kommen, machrcinen guten ma<;cn, reiniget das gcblüch,
und alle verstopffunqder lcbrr.

^rey loth senesblatter, attichwurtzel, rhabarbara, rapontica-wurtzel,
^^ schöllkraut, cardobenedicten-wurtzel,iedes ein gulutlein, wermuth«
und centaur-blüthe, iedes ein wenig, dieses alles klein zerschnitten,in ein
sacklein gethan, und daraufein maaß wein gegossen, und verdeckt stehen las¬
sen, vordemnuttag-esseneinglaßvolldarvongetruncken.
n. i5 Ein guter purgier-wein für die weibs-bilder, ihre zeit

zu treiben,
ttmm auf drey halbe kannen we,M wem, cardobenedicten, poley,
^ Melissen, tausend-gülden kraut, iedes eine Hand voll, drey quintlein se¬

nesblatter, sieben rothe pappel-rosen, weisseveilgewwurtzel, alantwurtzel,
iedes zwey quintlein, rhabarbara ein quintlem, calmus ein wenig gantze saf<
ftawblüthe. so viel man will, funsszehen lorbeeren, sadelbaum drey oder vier
wipffel^elsse ltliewwurtzeldrep^oßmanndrey wipffel diese sachen alle klein
geschnitten, und in ein säcklein gethan, in einen krug, den wein helß auf die
trauter gegossen, über nacht stehen lassen,und frühe ein glaßlein voll darvon
getruncken, so osst man davon nimmt, muß man das sacklein ausdrücken,
damit es desto besser purgieret, aufdas purgieren alle tage ein kranblatlein,
und sieben tage nacheinander genommen, wie die tage zunehmen, st nehmen
mit den kranblatlein zu.
n 17 Laxier-wein eben zu diesem zustande,

^raßwurtzel, cichorien-wurtzel,iedes drey quintlein, steinwursel2 quint«
' lem, hirschzungen, samander-blätter, odermenig,franen-haar, je¬

des
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des eine halbe Hand voll, senesblstter dritthalb loth, mecKo«nn2 andert¬
halb loth, rhabarbara 3 qvintlein, welsche weinbeerlein l auintlein,präpa-
rirten Weinstein ein halb qvmtlein, dieses alles schneide klem, und thue es iu
ein fckcklein oder knafpel, darauf anderthalb seidel zichorien^wassergössen,
auch anderthalb seidel wein, gantz warm über nacht weichen lassen zugedeckt
an einem warmen ort im Winter stehen lassen, davon alle morgen ein halb
seidel getruncken, so hat man 6 tage darvon zu trincken. Ist bewährt.
n. 18 Eine purqation vor das starcke fiicssen der weiber, sonder¬

lich so das gcdlüte sich in dieMc vermischethat.
simm 2 qmntlein 1 quinttem
' praparirten coriander, em viertel theil von einer mufcatennuß, zimet

wie em kleiner singer,wgber einer erblß groß, alles gröblicht zerschnitten,
in ein säcklein gethan, anderthalb seidel alten wnssen wein darauf gegos-
ftu, über nacht stehen lassen, drey theil darausgemacht,3 tage nach einan¬
der frühe genommen, 2 stunden damuf eine fuppe getruncken,das säcklein
allezeit etwas ausgedrückt, i'wba m m.
n. 19 Pnrgt'er-jaift von Weinbeerlein.
WZ imm2 loch ausgelesene senesblätter, eine gute grosse Hand voll dicke
^ weinbeerlein durcheinander wohl gestossen. l Mntlein grob geschnit¬
tene zimmet, und ein«, halbmlöffcl voll präparirten Weinstein^ thue die¬
ses alles durcheinanderm ein sauber hafleinodertöpffgen,undgiesse bey
einemseidelsiedhnßwasser darauf, wohl vermacht, und über nacht Men
lassen, den anderntagdurch ein sauvns tuch gedruckt,wM ^zuckert, und
alletagc frühe ^ oder zlösilvoÄemzenommm,und m 4 stunden eine si/ppe,
das soll man etliche tage nachemanderthun,eskühlt und öffnet den Ktb,wm
es zuviel purgieres,mag man nur 2 lössel vollmbmen.
n. 2O Wie man die purgter/wmchccrletn zubereitet
(>?imm wohl aufgelesene ftnes ßlätter 2 loch, und in einem tüchlem
^^ ftin geraum eingebunden, «nesse wasser daraus und siede es in einer
saubern pfannes bisdiesenes-blatterfem weich werden, alsdann drücke sie
gar wohl aus, nimm ein Viertelpfund welsche weinbeerlein, solche gar
sauber gewaschen, dieselben ln dem senesblatter-wasser ein wenig gesotten,
das sie aufschwellen,alsdann sollen die weinbeerlein samtder suppe in ein
sauber glaß gethanwerden,soofftemelagederftlben weinbeerlein, so osst
einen löffel voll muftateller-wein daranfgegojlen, und ein wenig darzwi-
scheuzucker, mi einenkühien ort, oder keller behaUen, Mtd wann eines gar

tzerslovfft
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verstopsst ist, soll man etliche tage allezeit eine stunde vor den essen moraens
und abends emen löffel voll oder zwey darvon essen. ^
X'. 21 Die purgier'zwctzschken oder pflaumcnzumach^n.
Mlmm 2 lotl) schon ausgele-enesenes-blatter,aniß ein quintlein, klein ae-
^ schnlttenen zlmmet em Mb quintlein, diese stücke lege in ein q!aß, oder
glasirten haftn, gicsseeme ßalbe kanne wein, und 3 stldel Wasser darauf
vermache das gMrr wohl, und laß es an einem warmen orr 24 stunden
stehen, alsdann drucks durch ein sauber tuch gar wohl aus, in diese ausae-
druckte snppe legt man z viertel pfund gedörrte zwetzschken,so zuvor sauber
gewaschen, und über nacht zwischen 2 tüchern übertrucknetseyn, zu diesem
lnmmt man > c> loth zucker. und i löffelvoll ausgebrennteszimmet- wasser
laß es mit einander sieden, luß die suppe fein dicklicht wird wie ein iulep h>'
halt es in einem glase, von dicftn zwe^schken nimmt eme erwachsene verson
6, so thun sie das ihrige gar wohl, man kan sie ein gantzes jähr behalten.
n> 22 Purgier latwerge.
M'imm . pfund durchgetriebenezwetzschken, 4 loth senesblätter gepul¬

vert, 2 loth mecl.c^c.,^-,, anderthalbguintlemweinstein-saltz, die
zwetzschken mit stttnwurtzel oder eugelsüß-wasser durchgetrieb^
fenchel,ledes anderthalb qmntlem; von dieser latwerge einer arossm nuß

^. 23 Dietamarlnd^/aswl'rgl'Mmache/,.
Man nimmt ein loth ausgelesene senesblätter, reichet sie 5 stunden in

alsdannstigedaswasserherab, und nmm
i halb pfund tarmannden, befeuchte sie mit diesem wasser. treibet esdurck

,em härenes ,.eh ,^^m gestossmenzuckercand, ein wenig gestossenen zim
Met oareln. bH es suy wlrd7 nach eines leben belieben; von
mun garwemg genommen werden, nur daß es ein wenig darnach schme¬
cket. Bö« dte,er latwerge mmmt man einer zwetzschkengroß, und trinckt
hernachuber elne stunde eme gute rindfieisch-suppe,sie halt den leib off^
n. 24 Das elc<stuarium cZtNolicum zu bereiten.
Mrstlich nimm stein-wurtzel oder engelsüsse ein halb Pfund, zeistosse sse
^ grobltcht. und koche sie
btß amden HMen then, setge es hernach ab, unp nimm von H
exrr.li.rte «ssi«. undtamartnden. iedes4 untzen, ziebeberna^b l>te/e /W
ttoder marcke von der «5. und tamarlndma^

latwerge

«»««-«^-.^'
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latwerge, daß ein iedes absonderlich ist: nach diesem nimm das andere ver¬
bliebene maaß steinwurtzel - wasser, und nimm 4 Pfund feinen zucker, auch
zuckercand und zucker- ^mci, jedes zwey quintlein, koche den zucker zu ei¬
nem dicken fasst, wenn der fasst schon etwas kalt ist worden, so nimm die
«Ma, und tamarinden, gieß von diesem fasst erstlich 6 löfiel voll in diese 2
pulpa, darnach :o, und also nach und nach, biß der fasst alle mit einander
in die «ln« und tamarinden hineingegossen worden, unter wahrender ein-
giessung muß man alleweil rühren, letzlich thut man diese nachfolgende spe-
lies gepulvert in diese latwerge, als senes-blatter 4 untze«, rßabarbara- pul-
ver, vellgenblüthe, steinwurtzel, aniß-saamen, iedes 2 unßen,susseholß 2
auintlcin, von den vier kühlenden saamen, alsda istmclon-gurcken-citrul-
len-und kürbes-saamen, iedes eine halbe untze, wohl untereinander in die
latwerge vermischt, und also ist es fertig, einer person eine halbe untze einzu¬
geben des vormittags. Bon dieser latwerge kan man auch nehmen ein
quintlein, und ein iO oder 12 gran ßummi ßu«X, und unter einander ver¬
mischtest auch gut,und purgieret über und unter sich.

l>l 25
c>?imm frisch ausgezogene«5^, mZnnl, der besten, tamarinden frisch
»" aufgelbst^iedesiloth,diem.nng zertreibemscablosen-wasserundseigs
durchemsaubertuch,pulverisirevonsenes>blattern ^ quintlein, weissen zu¬
ckercand em halbes loth, diß alles zusammen in eine schale gethan, und reibs
aarwshlab.entwedermttblauveilgen-scabiosen-odererdrauch-sasst.bißzu
einer latwergewird. Eine erwachsene person nehme ein loth davon ein,
und eine swndedarnach trmcke man einelautere suppe darauf, pUMeerge-
linde, denen kindern kan mans einstreichen, so viel es vomöHm ist, wann
sie voll um die brüst stund. ^. ..... .
Kl 26 Purgier-Mettzu machen.
(>?imder besten aloe zwey loth, röche Myrrhen anderthalb qumtlem,oster-
-" reichlschenftssran ein halb quintlein,venedlschenmythndatanderthalb
amntlein.theriaceinquintlein,ausgezogenerhabarbaraiqumtlem,!«m.
m«m. praparirt^o gran, mit <c«r.«^r-,. wasser zu emer m^ angestos-
sen, daraus Pillen gemacht, in der grosse einer kleinen erbl«, darvon7btßZ
eingegeben.
^ 27 Purgiwpillen zu den äugen.
M^aN NtMt nloe succotri^ 2 lvth. c,i^r^ü 2 qUMtleM^ rwck.sc. Mm,-
M ^ anderthalb quintlein, welches von der co!oyuwr m derapothecken
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gemacht werden, diese 3 obgemeldte stücke werden zusammen gemacht zu
einer massa mitftncheboderbetonieli>wasser, hernachmache pillen groß oder
klein, gieb einem menschen aufeinmahl ein halb quintlem: Duft pureren
die galle, und ziehendle fiüsse und schleim vom Haupt, i'rcil^mm.
^. 28 Recept und würcknng einer gar edlen und köstlichen art

pillen, wie stczu machen, und zu gebrauchenstynd.
ZMimm nloe liep^ic-l: der besten zwey loth, rhabarbara einloth,l?rchen^
^ schwamm ein amntwn, saffran einen scrupel, gold-myrrhenein quint-
lein, scenum 3rN«:um ein scrupel, des besten theriacs, mythridats, iedes ei¬
ner NUß groß, diese species alle zu subtilen pulvern gemacht, unter den the-
riac und mythridat wohl in einem mörftl gestossen und vernnscht, daß es ein
fester teig wird, mache pillen davon einer erblß groß mit entzian-pulver ein¬
gestreuet, daß sie nicht aneinander kleben, von diesen pillen alle tage mor¬
gens nngenommen.so ist der mensch 2 4 stunden sicher vor der pest; so einem
aber die pest anstöst, der nehme alsobald 8 oder in ein, ehe 24 stunde» vorrü-
ber gehen, und schwitze wohl darauf. Dieses ist von etlich »co Personen
probirt worden, davon keiner an der pest gestorben. Sie bringen gutes
gedachtnüß, scharffen das gesicht, erquicken das Hertz, und alle inwendige gei-
ster 5 Für das fieber, was es vor eins ist, so bald es ankommt, oder ansängt
zu schauren i4oder is genommen, sich darauf niedergelegt, dieses zum an¬
dern und dritten mahl, allezeit wenn mans empfindet, so last lhn das fieber,
welches offt probirt ist worden: Füröas eetssen seynd sie eine grosse linde-
ruug, 'o oderi2 eingenommen. Inglelchen vor die cunrl-Zäur, danll sie füh-
rendieftlbe materie durchden stuhlgang aus: So einen der schlag getrof¬
fen, und aufeiner seiten lahm wäre, der nehme >2 oder 14 auf einmal, in der
wochmtäglich ein oder zwey mal,der wird von seinen lahmen gliedern grosse
brsscrung empfinden.Ste sepud auch gut vor hitzige kranckheiten.I«
summa, so ein mensch sich übel aufbesindet, durch übriges essen Ulld trincken,
dernchme8oderlO,u»dschwitzedarauf.sogeuesetdervonstundan, er sey
wlls complexion er wolle, und dörssen es alte und junge leute von zwanzig
jähren bis in das höchste alter brauchen: in summa, es ist ihre tugend nicht
zu beschreiben. Man tan sie trocken oder wie einer will einnehmen; wann sie
aber in einen fasst genommen werden so ist ihre tugend noch viel beßer.
5l. 29 Rettpt der gerechten Benonischen pillen.
H lae 5uceatrm,derbesten ein loth.der schönsten wynhen anderthalb quillt-

-"- lein^ angelica-wurtzelnicht gar ein quintlein, alkermes-latwerg
den dritten theil von einem quiMein, mythridat, theriac,lewmsche erde der

wahren,
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wahren, präparirt Hirschhorn, jedes ein halb qumtkm, graues edelgesteln-
pulver, den sechsten theil von einem qutntlein, vermische diese stucke und
mache mit bocksbart-wasser 3° Pillen daraus. Von diesen plllen 1 oder «
inder wochen einmal eine halbe stunde vor dem nachtMn eingenommen,
verhütenden schlag, pest, hitzige fieber, purgieren und starcken den magen,
dashaupt.reinigendiekröß-adern.trelbendiewmde; Vornehmlich dienen
sie wider
n. 2o Gute purgicr^zeltlein vor die galle.
«^annimmt iii^rycin, sttrck oder krasstmehl, zucker, eines so viel als des
^^ andern.und einwenigmuscaten-blüthe.stosse alles zupulver, mache
das mit einem wasser wie einen teig an, und mache zeltlein daraus m grosse
eines Pfennings, und eines grossen messer-rucken dicke, der zeltlem giebt man
zwey ei», seynd gut allen denen, so an der galle leyden, sie purgieren die galle
und schleim, samt allen andern gesaltzenen Kum°^u5.
^. 21 Rhadarbar-zeltlel«.
«imm feine Habarbarzweyloth, gelbes sandel-holtzem loth, stoß alle«
^^ zu einem subtilen pulver, dann nimm feinen zucker em Pfund, oder 24
loth,aieß darauf rosen-undpommerantzen-bluth-wasseriedes6lotl),laß
den zucker sieden, blßderselbe vomlöffelspringt, alsdann ruß« den zucker
ftttVdiserhalbkaltwird,hernach thuedas pulver darein, rühr allesge-
schwmdunter einanderMd gieß zeltlem daraus,daß eines ungefehr 3 amnt-
le»n wäget. Diesemorschellcnfeyudzur leber-starckung.alle morgen einzu¬
nehmen, und abends um 5 Uhr.
n. 2.2 Zum purgieren.
sManaiebtdiejalapyapulverisirt4wutzeroder4pftnmaeschwere^^
^^ aewachsenen menschen, dann sie ist etwas starck, so muß man achtung
geben, daß man nicht zu viel giebt, 4 kreier schwer kan man sicher geben,
welches vielen leuten schon gegeben worden, einem halb erwachsenen muß
man nur zweykreutzerschwergeben,einen kind lo.is.,,.iopfefferckornlem
oderaranschwer aufeinmal,nachdemdiepersonstarck, Mg oderaltlst.
Dlelalavpaistvordletruckenen,magernleutenlchtgut,weilen es viel ge¬
wisser abführet, und vor diese besser,die völlig und fett seynd.
n 22' Eine andere purgation.
^>iemeckn^m giebt man auch zum purgieren, ist nicht so starck als die
^ jalappa. ein quintlein auf einmal, ist es ein gar starckermensch, muß
es etwas mehms seyn.
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^- ?4 Noch eine andere purgation.
Man nimmt einen scrupel jalappa, undsgran cii^vcNi, einen halbe»

scrllpelpraparirten Weinstein, alles zusammen vermischt, und einge-

^. 35 Diesebeydesinckestyndauchgutzumpurgieren.
Menn man hollunder-undatttch'sultzen oder gallert siedet, daß man die
"" beeren ausdruckt, so soll man die kernlein sauber auswaschen und
trucknen,dtelemedarmitzupurgieren,aufeinmahl giebtman einen löffel
vollwlchergestossenenkernlelnuleinersuppeein, es purgieret unter und

n. 36 Eine artzneyzum purgieren vor starcke lcute.
Mrap«irtewolffs-milch >wurtzel auf einmahl in einer suvve frübe
"^ nüchtern e«n halb qumtlein gegeben, dieses purgiert schleim und aallhmweg. """

Es ist einpulver inderapothecken,soman ^ivi« 6<- tr!bu«sa!unvl5
heist,ein qutntleln aufemmahlzunchmen,purgiert allerhand materie

Item: Ein anders helft spec.« (liaru^.rk cum ^öt>2li)«lo ein
qumtlein aufeinmahl, dieses lst besser als das obige.

Item: stück-wurtzel oder zaunrüben.oder teusselsckopss eingenom¬
men, em quinttnnpurgiert starck. "

Item: Zwey Hände voll salßin eine seidel oder nössel schlehenblütbe-
wassergctban,undausgetruncken,puMert statt/ich alielZandmatelle,ver-
«rsachet aber grossen durst.

Item: blauen kohl, wie auch tausend gülden-kraut gekocht, und
durchgesieaen,ausgetruncken, laxiret ingleichen.

Item: zw<P löffel von frischen ganseckoth in ein halbes seidel frisch
wasser, da es wohl gesottenA»lrd)drucks aus und nimm Honig darunter, daß
es wohl süß wird, und giebs zu trincken.

Item: nimm weitzene kleyen,siede in fließendem wasser, so abwerts
geschopfft muß werden, wanns wohl gesotten hat, so drückt mans durch em
tuch, legt gute frische butter darein, und warm ausgetruncken.
n. 37 Eine purgation sehr köstlich vor alle sseber zu ge¬

brauchen.
JUinnn haftlwurtzel im abnehmenden mond des mayen gegraben, sauber
^" gewaschen, und gettucknet, hernach dörre sie, und machs zu subtilem
yulver, einer erwachsenen Person giebt man ein Mntlein, einer/ungen ein

halb
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halbquintlein, in vier vderfuppe; wann es anfängt zu brechen, oder zu
purgieren, nickmt man allezeit ein paar löffel voll warm es bier oder suppe
darauf, so hats dle würckung desto besser, daß sich der unflat, der indem
magen Neget, besser heben kan, «st vor das Fieber köstlich, oder wann etwas
im magen ligt purgiert unter und über s»ch,nach diesem purgieren gibt man
ihnen cardobenedictenehrenpreiß-undwermnth-pulver,iedes gleich, eine
gute Messerspitze in cardobenedltten-oder weinrauten-wasser ein.ttliche tage
nacheinander, biß der magen wieder eingerichtet ist.

^l. z8 Eine purgation vor die kratze.
(V)imm braune betomen-blätter,baldrian, erdrauch, eisenkraut, zicho-
^^ rium, pimpenell kraut, fÄU^^r.Na 4 loth, der obigen stück aber jedes
ein lothMsgelesene senes-blatter zwey loth.angelica und stein-wurtzeloder
engelsüsse, iedes ein lothFlrin zerschnittenund zcrstossen,m einen weiten Ha¬
fen gethan, und daran wasser und wein gegossen iedes vier maaß, laß den
vierdten theil einsieden, durch ein tuch geseiget, früh und abends ein halb
seidelgetruncken.

K. 39 Zum laxiren ist auch dieses gut.
^me birn ausgeschalt, dasselbige mische man unter gansefett, welches in
^ kemwasser kommen, und füllet die birn wieder damit an, macht es mit
der schale zu, thuts in ein häfelein, brat es weich, streiche es wie ein Pflaster
auf ein tüchlem, undlegs über den nabel.

n. 40 Mertzen-ttanckleinzurMtremigung.
ZWimm ebrenpreitz scablostn,ftauenhaar,schöllkraut,lu«M'km«t. edel
^^ leberkraut, isop, cardobenedicten, roßniarm, eedrauch. iedes l Hand
voll, sauern klee, zichormm, iedes eine halbe ^and voll, feigen, rosinen, wein-
beerlein, iedes 2 loth, blaue Violblüthe eine Hand voll, senesblätter 6 quint-
lein, muscatblüthein quintlein^wcyloth Weinstein, diese stücke vermischt
und klein zerhackt, daraufgiesse ein viertel klare hennen-suppe, und die gan-
tze nacht auf einem warmen orte stehen lassen, morgens frühe lassen einen ei¬
nigen sup thun, und durchgcsiegen, davon gieb dem Patienten; tag nachein¬
ander zweymal imtag ein halbes seidel oder 1 auartierlein auf einmahl.
K 4! Braunellen zum purqieren.
c>?imm 6 loth schön vom steugel gelesene senesblätter,vier loth manna, ein
^^ wenig zerschnittenenzimmet, ein wenig überzogenen cormnder, die¬
ses alles zusammen in ein sauber tuch gebunden, und ein halb maaß sieden-.
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des wasserdaran gegossen, wohlverbündln in e^mr^än^odel^ä^^
kl stehen lasse, nach r. stunden muß man das
blättern memoeckenglessen, unddlesenes.blätter auldrücken d^'n K
gar zujtarck, und em Halb pfund schöne gantze braune^n a^
braunen zuckercand darnn leqen und fein aelinde tv^
suppeftinschönwieeinesutzeod^Mt^

^ 42 Eine köstliche laxirung.
Murglerenden veilgen'safft. undpfersichtblüthe-sasst,iedes'lotb melis^

«es saltz darunter, das ist noch gesünder. "' audgezoge'

^ 4? Eine nützliche und qelinde larirung.

Itcm: Ist gut der puraier-brantwem.
Item: Derßoüunder-sasst.
Item: Dcrpfersichblötiie-sasst.
Item: Derpurgm-rostnsafft.^—' '^^'^^"»»,»»^ »v,»»^«>

Item: Nhabarbara-fasst.
Item: Das öl zum stuhlgang.
Item: Diebettler-salbe.
Itcm: Diepurgier-salde.
Item: Das purgier-pulder.
Itcm: Der crucu8mei3iiorum absonderlich für gatl-

süchtigeleute.

5ol. zo^um. ^.
tal. 4« !>fum. lo
toi. 45 iVum. 14
tul. ^s iVum.!^
toi. 4s I^'um. 26
fei. 68 ^um.z!
toi. 7, Xum. s
tal. 77 >'um. 17
toi. 100 >'um. sO

iol. i ls iVum. ,5

Allerley
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